
KI – ohne Aufregung und Hektik
Droht den KI-Aktien eine kräftige Korrektur?
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Das Europäische Parlament hat am Mittwoch das weltweit erste 
umfassende KI-Gesetz beschlossen. Prima. Endlich ist Europa mal 
wieder Vorreiter, oder? Ich bin mir da noch nicht so sicher. Das 
Problem ist, dass in Europa, aber vor allem auch in Deutschland, 
gegenüber der KI eine gewisse Ablehnung besteht. KI, also die 
Künstliche Intelligenz, steht im Verdacht, „Böses“ zu bewirken. 
Ob diese Einstellung „typisch deutsch“ ist oder nicht, ich weiß es 
nicht. Wahrscheinlich liegt es auch daran, dass die KI für den 
Laien schwer zu fassen ist.

KI, was ist KI? Erst einmal ist KI nur die logische Weiterentwicklung 
immer leistungsfähigerer miteinander vernetzter Rechner. Irgend-
wann, und das ist nun der Fall, besorgen sich die Computer die 
Informationen selbst, werten sie aus und wenden sie an. Zu einem 
großen Teil ist das reine Statistik, die allerdings aus einer gigan-
tischen Datenmenge schöpfen kann. Aber natürlich hat alles 

seine Risiken. Und natürlich kann man die KI für Kriminelles 
einsetzen, keine Frage. Aber das kann man mit jeder anderen 
Technologie auch. Auch mit dem Auto kann ich wie ein Verrückter 
durch die Stadt rasen und andere gefährden. Das macht das Auto 
an sich noch nicht verdächtig. Und so ist es auch bei der KI. Das 
neue EU-Gesetz setzt mir zu sehr auf der Negativseite an. Vielleicht 
muss es das auch, immerhin ist es ja ein Gesetz. Doch die Be-
fürchtung bleibt, dass die großen KI-Fortschritte nun anderswo 
passieren und nicht mehr bei uns – wobei, na ja, das war in den 
zurückliegenden Jahren ja auch oft schon so.

Was uns als Anlegern aber klar sein muss: Die KI ist einerseits 
eine der wichtigsten Technologien unserer Zeit. Aber sie ist eben-
so ein riesiger Hype – auch an der Börse. Das alles erinnert mich 
ein wenig etwa an den Biotech-Hype zu Beginn der 2000er-Jahre. 
Damals wurde die Entschlüsselung des menschlichen Genoms 
als Durchbruch gefeiert und gleichzeitig vor den vielen Gefahren 
gewarnt. An der Börse schossen die Biotech-Aktien nach oben, um 
danach ebenso kräftig zu korrigieren. Dann dauerte es eine gan-
ze Zeit, fast zehn Jahre, bis die Genomanalyse zum Standard 
wurde und die Unternehmen damit auch Geld verdienten. Dass 
führte an der Börse zu einem neuen Aufwärtstrend, diesmal aber 
ganz ohne Aufregung und Hektik. Mal schauen, wann es ohne 
Aufregung und Hektik bei den KI-Aktien so weit ist.

OLAF HORDENBACH
Der Autor ist Chefredakteur des 
Kundenmagazins von BNP Paribas 
MÄRKTE & ZERTIFIKATE. Zuvor war er 
über viele Jahre Chefredakteur eines 
großen deutschen Börsenmagazins. 
Nun ist er seit 17 Jahren selbststän-
diger Finanzjournalist.
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NEWS DER WOCHE

News der Woche
Aktuelle Informationen von BNP Paribas

Vollgas am Samstag
Umgeben von zahlreichen Oldtimern findet am Samstag erstmals der 
Anlegertag in der Motorworld im Norden Münchens statt. Einlass ist um 
9:30 Uhr, Ende um 17 Uhr. Das Team von BNP Paribas Zertifikate ist vor 
Ort. Und um 11:15 Uhr wird Egmond Haidt – bekannt aus der wöchent-
lichen Sendung „Euer Egmond“ – auf der Bühne Dampfdom 45 Minuten 
zum Thema „Nach der EZB und vor der Fed“ referieren. BNP Paribas bietet 
dabei all jenen, die keine Zeit haben, nach München zu kommen, einen 
besonderen Service an. Egmonds aktuelle Meinung und Statistiken zu 
Zinsen und Aktien können sie im Live-Stream sehen und hören. Dazu um 
11:15 Uhr hier klicken. Kostenlose Tickets gibt es hier. Alle Informationen 
unter anlegertag-muenchen.de.

Was nächste Woche wichtig wird 

Mo, 18.03.24 Braskem S.A., Hannover Rück

Di, 19.03.24 Amadeus FiRe, Deutsche Euroshop AG

Di, 19.03.24 DEUTZ AG, Fraport AG, Xiaomi

Mi, 20.03.24 CA Immobilien, Evolva Holding, Geely

Mi, 20.03.24 General Mills, Micron Technology, Tencent

Do, 21.03.24 1&1, Accenture, BMW, FedEx, IONOS

Do, 21.03.24 Lululemon Athletica, Nemetschek, Nike

Do, 21.03.24 Porsche Automobil Holding, Talanx

Fr, 22.03.24 artnet, CEWE, Phoenix Group, SGL Carbon

Unternehmensmeldungen Volkswirtschaftsmeldungen

Mo, 18.03.24 EWU Verbraucherpreise Februar (endgültig)

Di, 19.03.24 DE ZEW-Konjunkturerwartungen

Mi, 20.03.24 US Rohöllagerbestände

Mi, 20.03.24 US Fed-Zinsentscheid

Mi, 20.03.24 US Fed-Pressekonferenz

Do, 21.03.24 DE Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe März (vorläufig)

Do, 21.03.24 EWU Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe März (vorläufig)

Do, 21.03.24 US Philadelphia Fed Index März

Fr, 22.03.24 DE ifo-Geschäftsklimaindex März
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INDEXMONITOR
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Der DAX setzte auch in dieser Woche seine Rekordfahrt fort und 
überschritt am Mittwoch erstmals in seiner Geschichte die Mar-
ke von 18.000 Punkten. Erst vor fünf Wochen hatte er die 
17.000-Zähler-Marke erreicht. Eine Tausendermarke knackte vor 
wenigen Tagen auch der DAX-Kursindex, der die Kursentwicklung 
der deutschen Blue Chips ohne Dividenden widerspiegelt. Mit 
7.000 Punkten gelang auch hier der Sprung über das alte Allzeit-
hoch vom November 2021 bei 6.883 Punkten. Die gute Performance 
des DAX beruht vor allem auf den marktschweren Titeln Siemens, 
SAP, Airbus, Allianz und Mercedes-Benz. Zusammen kommen die 

„Big Five“ auf einen DAX-Anteil von gut 40 Prozent. Ohne diese 
Aktien hätte das bekannteste deutsche Börsenbarometer seit 
seinem Zwischentief Ende Oktober nur um rund 8 Prozent zuge-
legt und nicht um 22 Prozent. 

Immer noch günstig
Bergauf ging es zuletzt nicht nur, aber vor allem aufgrund der 
wohl bevorstehenden Zinswende in der Eurozone. So hält etwa 
der griechische Notenbankchef noch vor der Sommerpause zwei 

Zinsschritte für „vernünftig“. Und: Mit Blick auf die Bewertung ist 
der DAX auch nach der jüngsten Rekordjagd noch immer nicht 
zu teuer: Das Kurs-Gewinn-Verhältnis für das laufende Jahr beläuft 
sich auf 12,4 – deutlich weniger als das historische Mittel von 
rund 15. Gut möglich also, dass der DAX immer noch ein wenig 
Luft nach oben haben könnte. Geht es nach dem Momentum-
Indikator, der die Schwungkraft der jüngsten Kursveränderungen 
misst und aktuell einen Wert von rund 80 aufweist, ist der deut-
sche Leitindex hingegen kurzfristig heiß gelaufen. Es bleibt also 
spannend.

Name Land Indexstand Veränderung zur
Vorwoche in %

Veränderung seit
Jahresanfang in %

5-Jahres-
Veränderung in %

DAX Deutschland 17.939,65 0,69 7,09 53,52

MDAX Deutschland 26.283,53 0,44 -3,15 4,50

TecDAX Deutschland 3.410,76 -2,03 2,20 27,89

Euro STOXX 50 Europa 4.996,05 0,46 10,48 47,55

CAC 40 Frankreich 8.165,62 1,89 8,25 51,07

IBEX 35 Spanien 10.528,04 1,94 4,22 12,69

FTSE MIB Italien 33.788,00 1,02 11,32 60,55

FTSE 100 Großbritannien 7.743,17 0,83 0,13 7,12

SMI Schweiz 11.715,90 1,00 5,19 23,55

ATX Österreich 3.389,77 0,07 -1,32 11,44

Dow Jones USA 38.905,66 0,29 3,23 50,51

NASDAQ 100 USA 18.014,81 -1,55 7,07 146,54

S&P 500 USA 5.150,48 -0,13 7,98 82,48

Russel 2000 USA 2.032,35 -2,51 0,40 30,82

Nikkei 225 Japan 38.737,50 -2,42 15,76 80,59

Hang Seng Hongkong 16.689,14 2,01 -1,96 -42,48

MSCI Emerging Markets Emerging Markets 1.034,70 -0,42 1,07 -2,14

Aktienindizes (Industrie- und Schwellenländer)

Die Performance in der Vergangenheit ist kein Indikator für die künftige Wertentwicklung. Quelle: investing.com, cmegroup.com; Stand: 15.03.2024; 09:20 Uhr

Robuste Rally
Zinshoffnungen befördern DAX erstmals über 18.000 Punkte
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ROHSTOFFMONITOR

Im Schatten des großen Bruders
Silber ist gegenüber Gold deutlich unterbewertet

Rund 4 Prozent legte der Silberpreis in der vergangenen Woche 
an Wert zu – und ließ damit das deutlich stärker im Fokus ste-
hende Gold hinter sich, das sich in dieser Zeit kaum vom Fleck 
bewegte. Während das gelbe Edelmetall zuletzt jedoch fast 
täglich neue Allzeithochs erklomm, müsste sich Silber verdoppeln, 
um sein Rekordhoch von 50 Dollar je Feinunze aus dem Frühjahr 
2011 zu erreichen. Ein Blick auf das sogenannte Gold-Silber-
Ratio zeigt die extreme Unterbewertung. Demnach sind aktuell 
87 Unzen Silber nötig, um eine 31,1 Gramm schwere Unze Gold 
zu kaufen. Im langjährigen Mittel lag dieses Verhältnis bei 65. 
Silber müsste somit rund 33 Dollar kosten, um dem langjährigen 
Durchschnitt zu entsprechen. Einiges spricht dafür, dass sich die 
Bewertungslücke zumindest einengen könnte. Die industrielle 
Nachfrage nach Silber etwa übersteigt das Angebot bereits seit 

vier Jahren und hat im vergangenen Jahr einen neuen Höchststand 
erreicht. Zu den wichtigsten Treibern zählten die Nachfrage im 
Bereich Fotovoltaik und die vermehrte Verwendung von Silber in 
der 5G-Technologie und der Elektronik in Autos. 

Deutlicher Nachfrageanstieg erwartet
Da die Anwendungen der Künstlichen Intelligenz künftig deutlich 
zunehmen dürften, erwarten Edelmetallexperten einen zusätz-
lichen Nachfrageanstieg. Zudem ist Silber für die Energiewende 
unerlässlich. Gute Voraussetzungen also dafür, dass sich der 
Silberpreis auch weiterhin besser entwickelt als der seines gol-
denen Pendants – zumal Silber ebenso wie sein großer Bruder 
von den erwarteten Zinssenkungen der Zentralbanken profitieren 
dürfte.

Rohstoffe (Energie & Metalle)
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Name Fälligkeit
Index/Future

Stand 
Index/Future

Veränderung zur
Vorwoche in %

Veränderung seit
Jahresanfang in %

5-Jahres-
Veränderung in %

ICE Brent Crude Oil Mai 85,03 2,11 10,31 39,51

WTI Crude Oil Mai 80,35 2,10 12,31 47,78

Gold Kasse 2.165,74 0,23 4,89 67,18

Silber Kasse 25,00 2,14 5,14 63,61

Platin Kasse 936,92 1,65 -5,90 13,15

Palladium Kasse 1.092,05 4,75 -2,24 -30,00

Kupfer (Comex) Mai 4,09 4,15 5,04 40,66

Kupfer (LME) 3 Monate 8.992,50 3,97 4,98 39,86

Aluminium (LME) Jun 2.270,50 0,69 -5,06 20,36

Nickel (LME) Jun 18.247,50 2,01 9,46 41,10

Zink (LME) Jun 2.578,00 1,60 -3,41 -7,36

Die Performance in der Vergangenheit ist kein Indikator für die künftige Wertentwicklung. Quelle: investing.com, cmegroup.com; Stand: 15.03.2024; 09:20 Uhr
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Knapp 2 Prozent hat der Mexikanische Peso gegenüber dem Euro 
seit Beginn dieses Jahres hinzugewonnen. Auf Sicht von zwölf 
Monaten beläuft sich das Plus bereits auf knapp 9 Prozent. An 
der Outperformance der Leitwährung des Azteken-Staats gegen-
über der Gemeinschaftswährung dürfte sich zunächst wenig 
ändern – auch wenn die „Banxico“ genannte mexikanische No-
tenbank in der kommenden Woche womöglich erstmals seit knapp 
drei Jahren den Schlüsselzins senken wird. Die Verbraucherprei-
se in der nach Brasilien zweitgrößten Volkswirtschaft Latein-
amerikas stiegen im Februar um 4,40 Prozent gegenüber 4,88 
Prozent im Januar – und lagen damit in dem Bereich, den Ana-
lysten vorab erwartet hatten (4,42 Prozent). 

Erste Zinssenkung womöglich schon nächste Woche
Die Kerninflationsrate, die die volatilen Energie- und Nahrungs-
mittelpreise ausklammert, sank den 13. Monat in Folge und 
markierte mit 4,6 Prozent den niedrigsten Stand seit Juni 2021. 
Zwar liegt die Teuerungsrate noch immer über dem Zielbereich 
der Zentralbank von 3 Prozent, dennoch hat die Währungsbe-

hörde im Februar angedeutet, an der Zinsschraube zu drehen. 
Den Peso dürfte dies indes wohl nicht allzu sehr belasten: Zum 
einen liegt der mexikanische Leitzins mit aktuell 11,25 Prozent 
deutlich über dem Niveau der Eurozone, das die EZB zuletzt 
unverändert bei 4,5 Prozent beließ. Und zum anderen brummt 
der Konjunkturmotor auf deutlich höheren Touren als auf dem 
alten Kontinent.

WÄHRUNGSMONITOR

Mexikanischer Peso bleibt im Aufwärtstrend
Vor allem die hohe Zinsdifferenz stützt den Peso
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Anleihe Futurekontrakt Stand 
Future

Veränderung zur 
Vorwoche in %

Veränderung seit 
Jahresanfang in %

5-Jahres-
Veränderung in %

Anleiherendite
in %

Deutsche Staatsanleihen Euro Bund Future 131,84 -1,33 -3,89 -19,68 2,44

Britische Staatsanleihen Long Gilt Future 98,36 -0,94 -4,20 -20,63 4,13

Italienische Staatsanleihen Euro BTP Future 118,44 -1,00 -0,67 -8,28 3,72

Französische Staatsanleihen Euro OAT Future 127,34 -1,29 -3,09 -20,70 2,89

US-Staatsanleihen US Treasury Note Future 110,22 -1,40 -2,19 -10,17 4,29

US-Staatsanleihen US Treasury Bond Future 118,91 -2,56 -4,49 -19,04 4,43

Japanische Staatsanleihen JGB Future 145,19 -0,30 -0,93 -4,97 0,78

Währungen und Anleihen

Die Performance in der Vergangenheit ist kein Indikator für die künftige Wertentwicklung. Quelle: investing.com, cmegroup.com; Stand: 15.03.2024; 09:20 Uhr

Währungspaar Kürzel Wechselkurs Veränderung zur
Vorwoche in %

Veränderung seit
Jahresanfang in %

5-Jahres-
Veränderung in %

Euro/US-Dollar EUR/USD 1,0878 -0,52 -1,44 -3,95

Euro/Britisches Pfund EUR/GBP 0,8541 0,02 -1,50 0,25

Euro/Schweizer Franken EUR/CHF 0,9629 0,36 3,65 -15,16

Euro/Türkische Lira EUR/TRY 35,0860 0,28 8,11 468,66

Euro/Japanischer Yen EUR/JPY 161,8100 0,07 3,96 28,20

Euro/Australischer Dollar EUR/AUD 1,6595 0,70 2,40 3,82

Euro/Mexikanischer Peso EUR/MXN 18,2050 -1,31 -2,83 -16,30

US-Dollar/Japanischer Yen USD/JPY 148,7500 0,59 5,47 33,47
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NACHHALTIG INVESTIEREN

BNP PARIBAS UND ESG
›› BNP Paribas bündelt seine Aktivitäten im Bereich nachhaltige Mobilität. Dieses Thema ist auch Teil des gruppenweiten 
Nachhaltigkeitsziels 2025. Zu den fünf Elementen von BNP Paribas Mobility gehören die Finanzierung von Infrastruktur, die 
Finanzierung von E-Flotten und Fahrzeugen, das Bereitstellen von Großkrediten für Autokonzerne, die neue Fabriken für E-
Fahrzeuge aufbauen, die Unterstützung von integrierten Mobilitätsdiensten sowie die Unterstützung der Kundinnen und 
Kunden bei diesen Mobilitätsthemen. Wichtige Elemente kommen von eingebundenen Start-ups wie Ridecell und Zenride. ‹‹

NACHHALTIG INVESTIEREN

Jetzt ist sie da: Anfang März veröffentlichte die US-Börsenaufsicht 
SEC ihre Regeln zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. Nach dem 
Versand des Entwurfs waren über 24.000 Rückmeldungen gekom-
men, viele davon noch in den letzten 72 Stunden. Die SEC kommt 
damit zwar später als beispielsweise das europäische Klima-Re-
porting-Regelwerk CSRD, aber in den USA sind viele Firmen bereits 
zuvor dazu übergegangen, über ihre Klimabelastungen zu berichten. 
Sie erledigen das allerdings außerhalb der Berichtsbereiche, für die 
die SEC zuständig ist. Gemäß Schätzungen sind bereits 90 Prozent 
der im Russell 1000 enthaltenen Firmen so weit. Von diesen Firmen 
machen rund 60 Prozent Angaben zu den Emissionen – allerdings 
auch „nur“ in den Nachhaltigkeitsberichten und nicht in der Be-
richterstattung für die Investoren. Diese Unterscheidung ist wich-
tig, denn bei der Berichterstattung an die Anlegerinnen und Anleger 
gelten sehr strenge Kriterien für die Korrektheit der Angaben.

Darüber hinaus ist die SEC auch nicht die erste Einrichtung, die den 
großen börsengelisteten Firmen entsprechende Vorschriften macht. 
In Kalifornien wurden kürzlich drei Gesetze verabschiedet, die 
weitere Informationen von Unternehmen verlangen, die ihren Sitz 
in diesem Bundesstaat haben. Kalifornien lehnt sich diesbezüglich 
an die Vorgaben der Task Force on Climate-related Financial Dis-
closures an und schließt bei den Emissionen den Scope-3-Bereich 
mit ein. Die SEC hingegen verlangt nur die Angaben zu Scope-1- und 
Scope-2-Emissionen (das sind die direkten und indirekten eigenen 

Emissionen; die Scope-3-Emissionen schließen auch die der Liefer-
ketten ein). In Europa gehören die Angaben zu Scope-3-Emissionen 
in der Nachhaltigkeitsberichterstattung zwingend dazu. Anlegerin-
nen und Anleger finden die Daten zu den Emissionen zukünftig in 
den 10Q-Berichten, die von den börsengelisteten Firmen jeweils 
quartalsweise eingereicht werden und die für sich schon eine 
reichhaltige Quelle interessanter Zusatzinformationen sind. Ergänzt 
werden diese Informationen zukünftig auch um solche zu wetter-
bedingten außergewöhnlichen Ereignissen. Firmen müssen zukünf-
tig berichten, ob und wie teuer die Schäden durch Stürme waren 
und welche Schäden sie selbst tragen. Es bleiben einige offene 
Fragen: Zunächst ist offen, wie teuer die Berichterstattung für die 
einzelnen Unternehmen wird. Gegenüber dem ersten Entwurf ist 
die Rede von 90 Prozent weniger Aufwand, zumal man die Scope-
3-Emissionen weglässt – und die zu erfassen gilt als besonders 
anspruchsvoll. Den Einsparungen, die hier gemacht werden, stehen 
oft mögliche Haftungsklagen-Risiken gegenüber – und die können 
im Einzelfall weitaus kostspieliger ausfallen.

Und dann stellt sich die Frage, was mit den weiteren Dimensionen 
der Nachhaltigkeit passiert. Im Vordergrund steht der Bereich des 
Humankapitals und hier besonders die Themen rund um Qualifi-
kation, Offenheit für Minderheiten sowie die Karrierechancen von 
Frauen in den Unternehmen.
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ESG-Anlagen
Die US-Börsenaufsicht SEC konkretisiert die ESG-Berichterstattung

MATTHIAS NIKLOWITZ
Der Autor ist Wirtschaftsjournalist und In-
dustrieanalyst in Zürich. Zu seinen Themen 
zählen Innovationen, neue Technologien 
und die nachhaltige Wirtschaft. ESG-An-
lagen zählen für den studierten Umwelt-, 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftler zu 
den sinnvollsten Entwicklungen in der Wirt-
schaft, weil hier Markt und ökologische Zu-
kunft zusammentreffen.
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RECHTLICHE HINWEISE

Wichtige rechtliche Hinweise – bitte lesen. Dieser Newsletter von BNP Paribas S.A. – Nie-
derlassung Deutschland ist eine Produktinformation und Werbe- bzw. Marketingmitteilung, 
die sich an private und professionelle Kunden in Deutschland und Österreich richtet, wie 
definiert in § 67 deutsches Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) und § 1 Z 35 und 36 öster-
reichisches Wertpapieraufsichtsgesetz 2018 (WAG 2018). Er stellt weder ein Angebot noch 
eine Beratung, Empfehlung oder Aufforderung zum Kauf, Verkauf oder Halten irgendeiner 
Finanzanlage dar. Ferner handelt es sich nicht um eine Aufforderung, ein solches Angebot 
zu stellen. Insbesondere stellt dieser Newsletter keine Anlageberatung bzw. Anlageempfeh-
lung dar, weil er die persönlichen Verhältnisse des jeweiligen Anlegers nicht berücksichtigt.

Es handelt sich um eine Werbe- bzw. Marketingmitteilung, die weder den gesetzlichen 
Anforderungen zur Gewährleistung der Unvoreingenommenheit bzw. der Förderung 
der Unabhängigkeit von Finanzanalysen noch dem Verbot des Handels im Anschluss 
an die Verbreitung von Finanzanalysen unterliegt. Der Erwerb von hierin beschrie-
benen Finanzinstrumenten bzw. Wertpapieren erfolgt ausschließlich auf Basis der 
im jeweiligen Prospekt nebst etwaigen Nachträgen und den endgültigen Angebots-
bedingungen enthaltenen Informationen. Diese Dokumente können in elektronischer 
Form unter www.derivate.bnpparibas.com unter Eingabe der jeweiligen Wertpapier-
kennnummer (WKN oder ISIN) des Produkts bzw. der jeweilige Basisprospekt unter 
www.derivate.bnpparibas.com/service/basisprospekte abgerufen werden. Ebenso 
erhalten Sie diese Dokumente in deutscher oder englischer Sprache in elektroni-
scher Form per Mail von derivate@bnpparibas.com bzw. in Papierform kostenfrei in 
Deutschland von BNP Paribas Emissions- und Handelsgesellschaft mbH Frankfurt 
am Main, Senckenberganlage 19, 60325 Frankfurt am Main
 
Diese Werbe- bzw. Marketingmitteilung ersetzt keine persönliche Beratung. BNP Paribas 
S.A. rät dringend, vor jeder Anlageentscheidung eine persönliche Beratung in Anspruch 
zu nehmen. Um potenzielle Risiken und Chancen der Entscheidung, in das Wertpapier zu 
investieren, vollends zu verstehen wird ausdrücklich empfohlen, den jeweiligen Prospekt 
nebst etwaigen Nachträgen, die jeweiligen endgültigen Angebotsbedingungen sowie das 
jeweilige Basisinformationsblatt (KID) gut durchzulesen, bevor Anleger eine Anlageent-
scheidung treffen. BNP Paribas S.A (samt Zweigniederlassungen) ist kein Steuerberater 
und prüft nicht, ob eine Anlageentscheidung für den Kunden steuerlich günstig ist. Die 
steuerliche Behandlung hängt von den persönlichen Verhältnissen des Kunden ab und 
kann künftig Änderungen unterworfen sein. Kurse bzw. der Wert eines Finanzinstruments 
können steigen und fallen.

Basisinformationsblatt: Für die hierin beschriebenen Wertpapiere steht ein Basisin-
formationsblatt (KID) zur Verfügung. Dieses erhalten Sie in deutscher oder englischer 
Sprache kostenfrei in Deutschland von BNP Paribas Emissions- und Handelsgesellschaft 
mbH Frankfurt am Main, Senckenberganlage 19, 60325 Frankfurt am Main sowie 
unter www.derivate.bnpparibas.com unter Eingabe der Wertpapierkennnummer 
(WKN oder ISIN) des Wertpapiers.

Warnhinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das nicht einfach ist und schwer 
zu verstehen sein kann.

Hinweis auf bestehende Interessenkonflikte zu den besprochenen Wertpapieren/Basis-
werten bzw. Produkten, die auf diesen Wertpapieren/Basiswerten basieren: Als Univer-
salbank kann BNP Paribas S.A., ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder eine andere 
Gesellschaft der BNP Paribas Gruppe mit Emittenten von in dem Newsletter genannten 
Wertpapieren/Basiswerten in einer umfassenden Geschäftsbeziehung stehen (zum Beispiel 
Dienstleistungen im Investmentbanking oder Kreditgeschäfte). Sie kann hierbei in Besitz von 
Erkenntnissen oder Informationen gelangen, die in dieser Werbe- bzw. Marketingmitteilung 
nicht berücksichtigt sind. BNP Paribas S.A., ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder eine 
andere Gesellschaft der BNP Paribas Gruppe oder auch Kunden von BNP Paribas S.A. können 
auf eigene Rechnung Geschäfte in oder mit Bezug auf die in dieser Werbemitteilung ange-
sprochenen Wertpapiere/Basiswerte getätigt haben oder als Marketmaker für diese agieren. 
Diese Geschäfte (zum Beispiel das Eingehen eigener Positionen in Form von Hedge-Geschäf-
ten) können sich nachteilig auf den Marktpreis, Kurs, Index oder andere Faktoren der jewei-
ligen genannten Produkte und damit auch auf den Wert der jeweiligen genannten Produk-
te auswirken. BNP Paribas S.A. unterhält interne organisatorische, administrative und regu-
lative Vorkehrungen zur Prävention und Behandlung von Interessenkonflikten.

Wichtige Information für US-Personen: Die hierin beschriebenen Produkte und Leistungen 
sind nicht an US Personen gerichtet. Dieser Newsletter darf nicht in die USA eingeführt oder 
gesandt oder in den USA oder an US-Personen verteilt werden.

Emittentenrisiko: Die in diesem Newsletter beschriebenen Wertpapiere werden von BNP 
Paribas Emissions- und Handelsgesellschaft mbH Frankfurt am Main emittiert und von der 
BNP Paribas S.A. garantiert. Als Inhaberschuldverschreibungen unterliegen die von BNP 
Paribas Emissions- und Handelsgesellschaft mbH Frankfurt am Main emittierten und von 
der BNP Paribas S.A. garantierten Wertpapiere keiner Einlagensicherung. Der Anleger trägt 
daher mit Erwerb des Wertpapiers das Ausfallrisiko der Emittentin sowie der Garantin. 
Angaben zum maßgeblichen Rating von BNP Paribas S.A. sind unter www.derivate.bnppa-
ribas.com erhältlich. Ein Totalverlust des vom Anleger eingesetzten Kapitals ist möglich.

Marken: DAX® und TecDAX® sind eingetragene Marken der Deutschen Börse AG. STOXXSM, 
STOXX 50SM und EURO STOXX 50SM Index sind Marken der STOXX Limited. STOXX Limited 
ist ein Unternehmen der Deutschen Börse. SMI® ist eine eingetragene Marke der SIX Swiss 
Exchange. ATX (Austrian Traded Index®) und RDX (Russian Depository Index®) werden durch 
die Wiener Börse AG real-time berechnet und veröffentlicht. WIG 20® ist eine eingetragene 
Marke der Warsaw Stock Exchange. BUX® ist eine eingetragene Marke der Budapest Stock 
Exchange. Dow Jones Industrial AverageSM ist ein Dienstleistungszeichen von McGraw-Hill 
Companies. S&P 500® ist ein eingetragenes Warenzeichen der McGraw-Hill Companies, Inc. 
Nasdaq 100® ist eine eingetragene Marke von The Nasdaq Stock Market, Inc. NYSE Arca Gold 
Bugs Index ist Eigentum der NYSE Euronext. Nikkei 225® Index ist Eigentum der Nihon Keizai 
Shimbun, Inc. TOPIX® ist Eigentum der Japan Exchange Group. Hang Seng IndexSM und Hang 
Seng China Enterprises IndexSM sind Eigentum von Hang Seng Indexes Company Limited. 
KOSPI 200SM ist Eigentum der Korea Stock Exchange. SET 50SM ist ein eingetragenes Wa-
renzeichen der Stock Exchange of Thailand. MSCI® ist ein eingetragenes Warenzeichen von 
MSCI Inc. IBEX 35 ist ein eingetragenes Warenzeichen der Sociedad de Bolsas S.A. CECE EUR 
Index ® ist Eigentum und eingetragenes Warenzeichen der Wiener Börse AG. Der FTSE/ASE 
20 Index® ist gemeinsames Eigentum der Athens Stock Exchange und von FTSE International 
Limited und wurde für den Gebrauch durch BNP Paribas S.A. - Niederlassung Deutschland 
lizenziert. FTSE International Limited fördert, unterstützt oder bewirbt nicht diese Produkte. 
FTSE™, FTSE® und Footsie® sind registrierte Marken der London Stock Exchange Plc und The 
Financial Times Limited und werden von FTSE International unter einer Lizenz verwendet. 
NIFTY 50SM ist ein eingetragenes Warenzeichen der National Stock Exchange of India. S&P 
Toronto Stock Exchange 60 Index® ist ein eingetragenes Warenzeichen der McGraw-Hill 
Companies Inc. Dow Jones Turkey Titans 20 Index ist eine Dienstleistungsmarke von Dow 
Jones & Company, Inc. und wurde für den Gebrauch durch BNP Paribas S.A. – Niederlassung 
Deutschland lizenziert. LPX 50® und LPX® Major Market Index sind eingetragene Marken der 
LPX GmbH, Basel. Jim Rogers, James Beeland Rogers, Jr., Rogers, Rogers International Com-
modity Index®, und RICISM, Rogers InternationalCommodity Index®-Agriculture und RICISM-
A, Rogers International Commodity Index®- Metals und RICISM-M, Rogers International 
Commodity Index®-Energy und RICISM-E sind Warenzeichen und Dienstleistungszeichen 
und/oder eingetragene Marken von Beeland Interests, Inc., die im Eigentum und unter der 
Kontrolle von James Beeland Rogers, Jr. stehen, und werden unter Lizenz genutzt. Der Name 
und das Konterfei von Jim Rogers/James Beeland Rogers, Jr. sind Warenzeichen und Dienst-
leistungszeichen von James Beeland Rogers, Jr. S/P GSCI® ist eingetragenes Warenzeichnen 
von McGrawHill Companies Inc. GPR 250 Global Index ist eingetragenes Warenzeichen von 
Global Property Research. MSCI® World Index und MSCI® Emerging Markets sind eingetra-
gene Warenzeichen von MSCI Inc. Das vorliegende Dokument wurde von BNP Paribas S.A. 
Niederlassung Deutschland erstellt, eine Niederlassung von BNP Paribas S.A. mit Hauptsitz 
in Paris, Frankreich. BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Senckenberganlage 19, 
60327 Frankfurt am Main wird von der Europäischen Zentralbank (EZB) und der Autorité de 
Contrôle Prudentiel et de Résolution (ACPR) beaufsichtigt, ist von der Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) zugelassen und ist Gegenstand beschränkter Regulierung 
durch die BaFin. BNP Paribas S.A. ist von der EZB und der ACPR zugelassen und wird von der 
Autorité des Marchés Financiers in Frankreich beaufsichtigt. BNP Paribas S.A. ist als Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung in Frankreich eingetragen. Sitz: 16 Boulevard des Italiens, 
75009 Paris, France. www.bnpparibas.com.

© 2024 BNP Paribas. Alle Rechte vorbehalten. Wiedergabe oder Vervielfältigung des Inhalts 
dieses Newsletters oder von Teilen davon in jeglicher Form ohne unsere vorherige Einwil-
ligung sind untersagt.

Rechtliche Hinweise


